
 

Freudenstein gibt Geheimnisse preis "*-——__
Ergebnisse der archäologischen Ausgrabungen im neuen Schlosshof vorgestellt

Grundmauern der ehemaligen Burg und Stadtmauer freigelegt

Teile der Grundmauern der eins—
tigen Burg, dem Vorläufer des
Schlosses Freudenstein. und der
Stadtmauer sind jetzt bei archäo-
logischen Grabungen im neuen
Schlosshofentdeckt worden. Denn
mit dem Umbau von Schluss Freu—
denstein zum Archiv- und Mu-
seumsgebäude sind zahlreiche Bu-
deneingriffe verbunden. die diese
archäologischen Untersuchungen
erforderlich machen. Seit April die-
ses Jahres gräbt ein 15-köpfiges
Team des Landesamtes fiir Archäo-
logie Sachsen auf dem 365 Qua-
dratmeter großen Areal im Schloss
Freudenstein.

„Bislang konnten Grundmauern
und Befunde aus der Renaissance
dokumentiert und mittelalterliche
Mauern freigelegt werden“. infor-
mierte Dr. Thomas Westphalen,
Abteilungsleiter archäologische
Denkmalpflege am Landesamt für
Archäologie, zur Pressekonferenz
am vergangenen Mittwoch vor Ort.
„Es ist faszinierend zu erkennen.
wo einst die Burg stand". zeigte
sieh Oberbürgermeisterin Dr. Uta
Rensch von den Ausgrabungen be-
eindruckt.

‘; Kmderparlament feiertZehnjahrlges
Nachwuchs-Stadträte nehmen ihre Sache ernst — Viele Erfolge für alle Kinder der Stadt erzielt

Großes Jubiläums-Kinderfest am 15. Juli im Jo-Bad

Das Freiberger
4 inder- und Ju—
;gendparlameni
/ (Kipa) begeht ein
‘ Jubiläum: sein
zehnjähriges Beste-
hen. Und das soll

‘ gefeiert werden.
. Nach der 20. Sit-
zung des Kipas am

. 8 Juni. treffen sich die Jugend-
‘ stadträte am 28 Juni zur Geburß-
! tagsfeier in kleinem Rahmen, wozu
»‘ sie auch Schulleiter und Stadträte

‘ eingeladen haben.
Außerdem gibt es am 15. Juli

. ab 14 Uhr im Johannisbad ein gro-
; ßes Kinderfest. Dazu laden dicjun-
: gen Parlamentarier alle Freiberger
: Kinder und Jugendlichen ein. Vor-
: bereitet Werden zu dem Fest
neben vielen Spielen und einer

' Disko auch eine Talente—Show so»
wie eine ..Tauch-Schatzsuche“.

Gegn'lndet wurde das Kipa 1996
auf Initiative von Monika Hageni,
Leiterin des Amtes für Sozlal— und
Wohnungswesen. Bis heute betreut
sie die jugendlichen Stadträte bei
ihren Sitzungen und vor allem bei
der Umsetzung der gefassten Be—
schlüsse. Dabei wird sie Intensiv
unterstützt durch die städtischen ‚Iu—
gendarheiter. Sie stehen den Mit-
gliedern des Kipa mit Rat und Tat
zur Seite. helfen die Sitzungen vor—
zubereiten. begleiten diese und hel-
fen im Nachgang. die Beschlüsse

£ umzuseizen. Außerdem arbeiten sie
3 mit den Kindern und Jugendlichen
' aueh in den Stadtteil bangenen Ar-

!
}

 

' beimgruppen zusammen.
Dass die Arbeit des Kipa von

i den Freiberger Stadtvätern ernst
genommen wird. belegen die Er—

. folge, zu denen u. 3. folgende zäh-
ä len:

  

 

 

 

Eine Trinkflasche aus dem 18 Jahrhundert zeigt Ausgrabungsleiterin
 

Daniela Gräf (r.) Oberhürgermeisterin Dr. Uta Renseh vorm Schloss
Freudenstein.

Die Archäologen hoffen. dass die
neuen Funde „zusammen mit den
von 1981 dokumentierten Befun—
den eine Rekonstruktion der fiir die
Mark Meißen wichtigen Burg ge-
statten werden. ..Schonjetzi haben
wir den Beweis Fiir zwei größere
Gebäude". resümiert Dr. Thomas
Westphalen.

- Skateranlage am
Häuersteig

, - Computerkahinet
fiir die 0hain-Schule
— Einfi.ihrung einerls
Familienkarte] — pas-
ses für Freiberger
Einrichtungen [seit
2002)

- Anbringen eines
Hinweisschildes „Achtung Fuß-
gänger“ an der Kauflandaus-
fahrt Bebelplatz

- Gestaltung des Außengeländes f
der Günzelschule

— Erstellung einer 1nf'obroschüre
Und: 2002 erhielten zwei Ju—

gendsmdlriitinnen in Anerkennung
ihres Engagements den Jugendpreis
der Stadt Freiberg: Claudia Ditt-
mann und Franziska Schmiedel.

Derzeit sind im Kipa 31 Kinder
und Jugendliche zwischen 8 und
18 Jahren, die in Freiberg die Inter—
essen des Nachwuchses vertreten.
Dabei sitzen in dem jungen Parla-
ment Vertreter der Freiberger Schu-
len sowie des Jugendclubs Train-
kontrol. Doch leider scheint damit
noch längst nicht der Informa-
tionsfluss garantien: „Es gibt im-
mer wieder Schüler. die noch nich;
vom Kipa gehört haben, also auch
nicht wissen. was wir machen”.
stellt Franziska Schmiede] fest. die
selbst seit neun Jahren Kipa-Mit-
glied ist. Deshalb ist jetzt eine
Kampagne gestartei worden. „Wir
wollen alle Schulen besuchen und
dort unsere Arbeit und Ziele vor-
stellen“. berichtet Maria Nguyen.
Naeh bis zu den Sommerferien sol-
len im Rahmen dieser Sehu1tnur
alle Grundschulen erreicht worden
sein. Nach den Ferien geht es mit
den Mittelschulen weiter.

Funserzung auf5eire ]

Foto: PS

Die Burg hatte der Gründer der
Stadt Freiberg, Markgraf Otto der
Reiche. im späten 12. Jahrhundert
im Nordwesten des mittelalterlichen
Stadtkems en-ichten lassen. um von
dort aus den prosperierenden Sil-
berbergbau Freibergs kontrollieren
zu können. Für das ab 1570 ge»
baute Schloss reichte die„Burgan-

 

Hier entscheidet der Freiberger Nachwuchs: im Freiberger Kinder—
und Jugendparlament — und das nun schon seit zehn Jahren. Grüne
Karten heißen Ja. gelbe bedeuten Enthaltung. mit der roten Karte
wird gegen den Besehlussvorsehlag gestimmt.

  

Liebe Kinder- und Jugendstadt-
rite/innen.
hiermit lade ich euch rechthe1zlieh
zur 20. öffentlichen Sitzung des 5.
Kinder— und Jugendparlamentes
mit folgender Tagesordnung ein:
1. Bericht der Oberbürgermeiste-

rin: Was ist für Kinder und Ju—
gendliehe in Freiberg seit der 6.

. . ‘ ‘ |‘

am 08.06.2005 im Ratssaal— Rathaus ;
Einlass: 14.30 Uhr- Beginn: 15.00 Uhr- Ende: gegen 17.00 Uhr

lage nicht aus. so dass diese bis auf
wenige Reste abgetragen worden
war.

Bereits 1981 waren bei Lei—
tungsverlegungen im Schlosshof
Reste des mittelalterlichen Berg-
frieds gefunden worden. Dieser
Wohnturm soll einen Durchmesser
von 15 Metern und drei Meter
starke Wände gehabt haben. Seine
Höhe gaben die Archäologen mit
20 Metern an.

Neben den baulichen Funden.
stießen die Archäologen auch auf
Gestände des täglichen Lebens:
Eine Trinkflasche, Murmeln, Pup-
penfiguren aus Porzellan. töneme
Tabakpfeifen. Schuhschnallen.
Knöpfe und viele Scherben von
Gefäßen verschiedener Jahrhun-
derte sowie Musketenkugeln. „Das
alles sind Funde aus ganz ver-
schiedenen Zeiten - vom 12. bis
ins 20. Jahrhundert“. informierte
Ausgrabungsieiterin Daniela Gräf.

Die archäologischen Grabungen
im Schlosshof werden noch bis
voraussichtlich Ende Juli fortge-
setzt. Jedoch erfolgen sie nur an
den Stellen. wo es bauseitig erfor-
derlich ist.

Foto: Archiv PS ‘
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Erhöhung der Mandate des Ge-
sehwister— Scholl- Gymnasiums
von 4 auf 6
Diskusion und Abstimmung zur
Beschlussvorlage FK 2006/03
Aufbau von zwei Betonbänken ‚
vor dem Förderzentrum „Käthe |
Kollwitz”
Diskussion und Abstimmung zur

 
l

letzten Sitzung passiert? Besddussvorlage FK 2006/04 i
2. Fragestunde fiir Kinder und Ju— Änderung der 2. Ordnung !

gendstadtrüte/innen 7. Sonstiges 1
3. Diskussion und Abstimmung zur Informationen zum Badi'ät und

Beschlussvorlage FK 2006/01
Erweiterung und Erneuerung
der Spielgeräte im Tierpark
Diskussion und Abstimmung zur
Beschlussvorlage FK 2006/02

4.

und Jugendparlamentes
Mit freundlichen Grüßen :

Dr. Uta Rensch {
Oberhürgerrneisterin !

der Jubiläumsfeier des Kinder- !

Förderverein für Schullandheim geplant
Ausschuss besucht Städtisches Landheim'1n Gager

Sieben Mitglieder bzw. sach—
kundige Einwohner des Bildungs-
und Sozialausschusses des Frei-
berger Stadtrates haben vom 12.
his 14. Mai (aufeigene Kosten] das
der Stadt Freiberg gehörende
Landheim Gager besucht. Viele
hiesige Jugendliche kennen es seit
langem. Der Ausschuss wollte sich
vor Ort über den Zustand des Hau-
ses [durch Tobias Jaster vom
Hochbau- und Liegenschaftsamt]
und seiner Ausstattung ebenso in—
formieren wie über die Konzep—
tion. die der Betreihung des Hau—
ses zu Grunde liegt. und die ihm
von Petra Morsbach (Sachgebiet

Jugend beim Sozialamt) vorge-
stellt wurde.

Freiberg hat hier auf Rügen.
400 Meter von einem herrlichen
Sandstrand entfernt. eine fantas-
tische Möglichkeit, Kindern und
Jugendlichen, gerade auch aus so-
zial schwachen Familien, schöne
Ferientage zu gestalten. Das Ge-
bäude ist sehr schlicht, die Aus-
stattung passend. die Außenan-
lage [mit einem Volleyballpiatz]
neu gestaltet. Angebote des „Na—
tionalparks Rügen“ können ge—
nutzt werden, so dass die Besu-
cher mit der herrlichen und
vielfach einmaligen Natur der In—

sel vertraut gemacht werden kön-
nen. Das Haus ist in Ferienzeiten
voll ausgelastet. in den anderen
Zeiten besteht die Möglichkeit,
dass Gruppen — sei es aus Frei-
berg, sei es aus anderen Gegen—
den » sieh hier aufhalten. Im Win—
terhalhjahr wird das Heim kaum
genutzt.

Die Ausschussmitglieder waren
begeistert von dem, was sie sahen.
dehattierten aber auch stunden-
lang darüber, wie das Haus weiter-
hin sinnvoll und effektiv genutzt
werden kann. Dabei entstand die
Idee eines Fördervereins. Alle wa-
ren davon überzeugt, dass das

Heim weiter von Freiberg aus be—
trieben werden soll. Die Kosten,
die der Stadt entstehen. sind gut
angelegt. vor allem dann. wenn
Kinder, die sonst aus finanziellen
Gründen keine Reisen unterneh-
men können. hier sinnvolle und .
erlebnisreiche Ferien verbringen
können. Ferienwohnungen. die
vom Landheim abgetrennt ange-
boten werden. bieten auch Ein-
zelnen die Möglichkeit, erholsame
Tage an der Ostsee in herrlicher
Landschaft zu erleben.

Vorsitzender des Bildungs-
und Sozialausschusses

 

Entscheidungen

Liebe Freiber-
gerirmen und
Freiberger,

manche The—
men werden be—
sonders disku—
tiert, weil sie die
Interessen der
Bevölkerung stark berühren. So war
es beispielsweise mit dem Andi:—
nungsrecht der Bauveler'n AG Darm—
stadt, was die SWG in größte Sch wie—
rigkeiten brachte und zu deren
Insolvenz hätte führen können. Mit
der Un terzer'c/mung der Verträge, der
Klärung der Umsatzsteuerprablema-
tik und der am 31. 05. 2006 einge-
gangenen Genehmigung aller Ver—
träge dureh die Untere Rechtsauf—
siehtsbehärde fand nun das Darm-
stadt-Problem nach vielen und zum
Teil heftigen Turbulenzen ein positi-
ves Ende. Alle Beteiligten - ein-
schließlich der Mieter - können jetzt
optimistisch in die Zukunft blicken.

Ob das Thema, welches gegen-
wärtig heftigst diskutiert wird, ebenso
ein positives Ende nimmt, ist noch völ-
lig offen. In der Stadtratssitzung am

 

\

1.1um'ging die Entscheidung zur Erz-
gebiryssammlung in diezweite Runde.
Infolge der anhaltenden Proteste in
der Bevölkenlng revidierten zahlrei-
che Stadträle ihre Meinung und ent-
schieden sich nunmehreinstimmig fiir
die Pahl'sche Sammlung. Ob das von
Elfalg gekrönt sein wird, werden die
weiteren Verhandlungen mit Frau Dr.
Pohl zeigen. Ihr Wunschart für die
Sammlung warimmel Freiberg. Das
negative Votum der Mehrheit der
Stadtrüle im Mai führte allerdings
dazu, dass sie ihre Pläne änderte.

Unabhängig davon möchte ich
mich bei allen Bürgern bedanken. die
sich gemeinsam mit mir fürneue Ak-
zente in unserer Stadt engagiert ha—
ben. Welleieht ist noch nicht a//es ver-
loren, umsonst war es keineswegs und
für entmutigende Außerungen ist es
noch zu früh.

Ich hoffe und wünsche sehr, 111155
Sie sich auch künftig sachlich fürn“:
Belange unserer Stadt um'kulicren!

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin

 

Starkes Votum
pro Sammlung

23. Stadtratssitzung am vergangenen Donnerstag

Mit persönlichen Erklärungen
von Stadträten fast aller Fraktio-
nen des Freiberger Stadtrates he-
gann die jüngste Stadtratssitzung
ziemlich turbulent. Sie alle bein-
halteten den Umgang der Stadträte
miteinander, die Arbeit mit der
Verwaltung und das verloren ge-
gangene Demokratieverständnis in
diesem Gremium. Anstoß für die
zahlreichen Wortmeldungen war
der Eklat um die Ströher'sche
Sammlung. die durch einen in der
Maisitzung des Stadtrates vertagten
Beschluss Für Freiberg verloren
ging. Dies halte hefiige Bürgerpro»
teste ausgelöst. Was im Mai ven
säumt worden war, müsse nun
schnellsten nachgeholt werden,
waren sich die Redner einig. Vor
der Beschlussfassung zu der ein-
maligen Erzgebirgssammlung stan-
den jedoch der tumusmäfligen Be—

‘ rieht des Geschäftsführers der
Städtischen Wohnungsgesellschafl.
die Bürgerfragestunde sowie die
Wahl des Amtleiters fürs Bürger-
amt auf der Tagesordnung des öf-
fentlichen Teils der Zusammen—
kunfi.

Tatjana Hinkel neue
Bürgeramtschefin
 

Tatjana Hin—
ke] [kl. Foto) ist
die neue Leiterin
des Bürgeramtes
der Stadt Frei-
berg. Dafür ent—
schieden sich die
Stadträte auf ih—
rer Zu—

sammenkunft in geheimer Wahl.

 

   

Hinkel hat ihr Amt bereits in die-
ser Wache angetreten.

Die Wahl war nach dem Aus-
scheiden des bisherigen Amtsinha-
bers Bernd Spittel notwendig ge-
worden. Tatjana Hinkel hat sich
gegen neun Mitbewerber durchge-
setzt.

Sie ist seit 1990 in der Stadtver-
waltung beschäftigt. zuletzt seit
200] als freigestellte hauptamtli—
che Personalratsvorsitzende.

Die 1957 Geborene stammt aus
Wittenberg] Lutherstadt. Seit 1982
lebt sie in Frauenstein. Sie ist ver-
heimtet und hat eine Tochter.

Einstimmig
pro Sammlung

Ja zur einmaligen Sammlung
erzgebirgischer Volkskunst und
Ja zum Umbau des Museums
sagten die Stadträte einstimmig.
Sie beschlossen. sich trotz der
Absage von Frau Dr. Pohl. die
nach dem Eklat ihre Sammlung
nicht mehr nach Freiberg. son-
dern möglicherweise in eine an—
dere sächsische Stadt gehen
möchte. sich weiterhin um die
Sammlung zu bewerben. Die
Stadträte beauftragten die Ober-
bürgenneisterin. sich deshalb er—
neut mit der Sammlerin in Ver-
bindung zu setzen. Außerdem
werden die Stadträte einen ge-
meinsamen Brief an Frau Dr.
Pohl verfassen. in dem sie ihr
Handeln erklären und ihrem gro-
ßen Interesse an der Exposition
Ausdruck verleihen.

Fortsetzung auf$eile 3

 

 
Besuehten das stadnsehe Sehullandheim in Gager, um sich ein Bild

Prof. Dr. Karl-Hennann Kandler von der Einrichtung zu machen: die Mitglieder und sad1kuudige Ein—
wohner des Bildungs- und Suzialaussehusses des Freiberger Stadt-
rates. Foto: BSA

Freiberg
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Gedenken der
Opfer des 17. Juni

Der Opfer des 17. Juni 1953
wird auch in diesem Jahr in der
Stadt Freiberg gedacht. Vertreter
der Stadtverwaltung werden ge-
meinsam mit Mitgliedern der
Vereinigung der Opfer des Stali-
nismus, Bezirksgmppe Freiberg,
am 17. Juni. 11 Uhr, am Ge-
denkstein fiir die Opfer des Sia-
linismus auf dem Freiberger Do-
natsfriedhof' einen Kranz
niederlegen.

Alle Freiberger sind aufgeru—
fen. sich diesem Gedächtnis an-
zuschließen.

Sprechstunde des
Friedensriehters
Die nächste Sprechstunde des

Friedensriehters Peter Weinhold
ist am Dienstag. 20. Juni. von 16
bis IB Uhr. Sie findet im Rathaus
am Obermarkt. Zimmer 102 [ne-
ben der Poststelle). statt.

Sprechstunde des Friedens-
richters istjeweils am ersten und
dritten Dienstag des Monats. Zu
erreichen ist der Friedensrichter
während der Sprechzeit aueh un»
ter der Freiberger Rufnummer
273 137.

Sprechstunde
fiir Senioren

Die nächste Telefun-Sprech-
stunde des Seniorenbeirates des
Stadtmtes finde1 am kommenden
Dienstag. 13. Juni, statt. Von 10
bis 12 Uhr steht Dr. Hans Köp-
per. Mitglied des Seniorenbeira—
tes. unter der Freiberger Ruf-
nummer 765 472 fiir Anfragen
und Gespräche bereit.

Mit der Teiefon-Sprechstunde
soll vor allem älteren Freibergern
geholfen werden, denen Wege zu
den Ämtern zu schwierig oder
weit sind. Die Sprechstunde fin-
det regelmäßig jeden zweiten
Dienstag im Menü statt.

Vortrag

des NABU
.Tundra. Tauwerter und tap—

sige Mammuts" is1 das Thema der
nächsten Veranstaltung des
NABU Kreisverbandes Freiberg
am Donnerstag. 15. Juni. im Na-
turkundemuseum. Als Referent
wird Dr. Antonov vom Natur-
kundernuseum Chemnitz erwar-
tet.

Die Veranstaltung beginnt
1!) Uhr. Weitere Infos gibt es un-
ter der Freiberger Rufnummer
202 764.

 

 

 

   
Etwa drei Jahre 211 ist dieser
Kater. der am 12. Mai an der
„Alten Elisabeth“ gefunden
wurde. Da er sehr freiheitslie-
hend Ist. wird fiir ihn besonders
schnell ein neues Zuhause ge-
sucht. Fotos (21:Dietmar Fuchs

 

Diese weiB—graue Katzenmut-
ter ist erst etwa ein Jahr alt
und sehr zuuaulich. Sie wurde
am 8. Mai in Friedehurg an der
Plul—Müller—Straße gefunden.
Die drei Welpen hat sie am 25.
Mal im Tierheim geworfen.

Weitere 1nl'ns zu Fundtieren gibt es
untev 03731 - 23 670.

Die Stadt Freiberg ist als Fundbehörde
zmtändig fiir Fundtiere und deren

Unterbringung. Di sie nicht über eigene
geeignete Räume verfilgl. übemimml

diese Aufgabelm Anflug der Stadt der
Freiberger Tierschuizverein ev.   
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Kinderfest auf dem Schlossplatz

Troll kühl" T|‘rr hratu|cn und Regenschauer kamm Visio: S

 

Schinssplntr. der an diesem Tag
auch and.”re \ iüigeräte iudcn zum lu5|ige
Söhnrh|m .1ns
du beich Kll‘int‘mn nm;

  

  

     hun! Im präsvn

 

||g|k|:s am Kinder1;|gsta|g zu ihrem Fest auf den 5
c S|htm vun Writerr: 1nrktc dit- Hüpfburg. aim

hen ein. Dieses Angcbn': nutzen nu(h Angria Bayniein (1.1 mit
511md' hinc Hi|nken m... omter H1rm|‘ (4) sowie Evan {‘i) der die K '

crig hoohnnh‘ci.

 

Kinderparlament feiert Zehnjähriges

 

l"ortstclzung vun Seite 1
Weiter gehen werden || “h die

gen. alk- Schulun rauch—
‘ ;: huirvu. Douu auf einer der

’ Sitzungen is| drrArb (sk
Sucht durch nen Eesrhl an
geregt W||||I|‘|.‚ .s||:1| dafür einzu-
setzen.

Eine wri|erc Errungenschaft der
Kipa—Milsh't‘iter. . eigenes Büro
im Smdthaus 11. Z.mmer 002. 11“-
den Dienstag sind hier von 151|i5

  

   
  
 

  

Zum letzten Mal
„Wolfsjagd“

Zum varem 19111er| Mal findet
im Freiberger '1'lxcater eine .W(|lfä—
jagd“ älä1l'l da audiovisuelle Hür—

 spi|‘l. das da' tlelsächsischo'l'hw
acer gemcin m mit dem Artemis—
lnst'itul für l-Iörkunsl auf die ßühm-
gebracht hat.

Dil! A||1‘fü .mg 055 ||\|ßc|'|_{r-
wühr|1ichc|| ijektes. das Vldec>-
einspiel|mgßn und live agierende
Snlmuspi|l| . Ger’iusch— um! Mu-
s| nspiel-mgrxz, Wort und "ion
miteinander verbindet steht am
Dmnwrsfag, rl||n 8. Juni um 20111||
a||fd|‘||| Spielplan.

Konzert auf dem
Uni—Campus

Anlässlich 15v-jäh|i ’
stehcns dcs Stu mmnworks
Mitmlsäehzi he Philharmaniv cin
Kn||ZK-|T auf dem Campus d|’r TU
Berg,n ||dtcmir.‘ Frühen}: am Don-
nersiag. den 8. Juni um 2 J1|r. Un-
t|‘r dem Titvl „Philharmo
Cinema" erklingt u.a.
.Casabi|mca" und „Star Wars“.

Karten fiir alle Veranstalt= g
des ’i'heaterx: an der 'Ihealerkasse.

   

 

  

  

      

17 Uhr Vcrtre1er des Kinderparia—
mon“ |zu|reffen, um Anrcg

zu nehmen oder
|||. ||wci ‚ ’fmsche. „Nm:
nehmen dir Kinder uns .. 0
nich! so an. wie wir es uns wün—
schen würden", weiß Maria
Ng|yen.aus 1hru||g‚ da 5i|z oft
dcn B:imd*ensf übernirrmi An
uns 1: s: ch je|lcr wand

"l ragen oder i’rnhlemen. \.
cdcm 1311 vusu|

. versprich1dicjuuge

 

     

 

  
 

   

 

      
zu Du
Sladlravm.

„Es || sehr erfreulich. dass sich
das ija in 9cinem ze1| ährige||
Beslehun so gut weit|.enlwu '
hat”. stellt Mur " Hag|‘ni n‘sü-

|iero:|||1 fest. „Srh || ist. d|155 d1e
S|adträtt mit ih|em B'lm nun noch
||k|iver'geworden sind denn 0.1-
|||if har h die Außenwir mg
cnum1 (- 1‚' Dim zr—igp
Kipa-Mii'glirdschaft, die sich auf
Jugrnrieinrichtungcn ausgedehnt

 

  

   

  

  

hat, und dass sich Stadtteil bezo-
gene Arbeim'r'.|ppen gebildet ha»
ben. Diese WC crenl'wicklung s|‘i
stets vnn den! gendstad
gv.gangen Als ||kt||elln5 Bf . picl
nennt Nie: Hage||i dm: lag der
Spielplä'
Kipa-Mitsrmiter ||||i‘ ihrrrji.\ng<ten
Sitzung bcschiosscn -- und nur.
m|rh selbst umgcse t. in cincm

|wcl|bewrrl| 'hxvud der
‘n entstanden [im Auf-

n|f'|‘. für dust Al. um. ‘.'i|i|‘ Schu—
1|||| unters|ilfzh‘u di|..w5 \mrh.|ben.
so dass | den vurga||g|‘nen Wo—
chen v|c1u Spie1plälze frü1|lings—
fein gemacht worden sind.

„Es würde mich sehr freuen.
wenn sich unser Freiberger Kim
der» und . ...geudparlnmcnl’ im
kommenden Jahrzehnt weiter so
in unserer Stn|h (’t1111111'1‘11'.
w ch1 Monika Hagr_ni und ver—
sprich| gic1|‘i|zr-itig wcimren Bri—
e|rmd.
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chbnerstr. 15 - Stadthaus Il 

Känäsrffirämtäaga—EY 2000
35|351ä|3g8353 ||| Gager

  

6. — 13. August für Freiberger Jugendliche
im Alter von 14 131517

. 20. — 27. August für Freiberger Kinder
im Aliur von 7 bis 13

Tcilnahmegehiihr: 150 Euro

> Soziaipassinhahcr können auf Antrag rim: Ermäßigung |-vh.'|éten.

 

Anmeldungen bitte. umgehend

im Kinder— und Jugendkontaktbüro der Stadtverwaltung
' |?) 273 332 oder @ 273 338

in51|< ||}

 

 

Öffentliche Bekanntmachungen
 

Amtiiche Bekanntmachung
gemäß 5 16 Abs. 2 der Marktsatzung der Stadt
Freiberg vom 05. 12.2003 in der derzeit geltenden Fassung

Hic'mi1' wird öffemiirh bekannt g:machl‚ dass in
06.1006 daß diesjährige

' Abbau) 51.|1‘1|ndet
nde| ai.) dem 20.062006 bis

  de! '1 mm 19.0
Bergstad1fes1 [ci
Der Wnc‘ncnmavkl

    

zum 27.05.2006 zu den gewurmtm Marktlagsn
un|i Mmkl'zeiten auf dem Untermmkt (Bemich
Gerhari||urmen1 snm.

Bekanntmachung des AZV „Muldental“

Hirn'nit gibt der AZV

  
vcrIegi.

’ In der Zeit vom 19.00. — 30 06.2006 ist die VR!-

„Mu1demai" (Freih<-rgrzr
bekar|nf‚ dass (-' seinen df|7eitiqm Sitz der

schinua, Hauptsvaße.
1‘ja A nach 09533 1-lalsbrü ke, Bahnhnfstraße 2

Vc=s ndnis. 

mändert.
; wa1iung nur sehr eingeschränkt arbeilsfa'hig. da
’ =ufGruzvd des U|nzuges. verbunden mit der New-

 

11|5321. n‚'Umsleliung alie| Technik, kein Zugriff

D|‘.| Marknag mit erweilvrtcm Angebot am
22.06.2006 |'ntfiil‘|l.

Ab 29.06.2005 Rudel LierWnchenrnmkt wieder in
gewuh||it! Weise auf dem Obennurkt starr.

D|. Uta Rausch
Oberbürg|cnnnisievi n

au.‘1\undcndatcn möglith sein wird. Wiv bi|sen um

Ab dem 03.07.2006 e eichcn Sir uns dann un||cr
l'|\lg|=ndcr 'Teiei'm1-
037 311706007].

gsx. Rüdige|‚ Geschäfls1eiter

   

03731/206006 [Pax-Nr.

Öl'1‘nungszeimn bieiherl un- Unser|

Einladungen
 

Offentiiche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung
am Montag, 12.06.2006
im Ratssaai des Rathauses, 0bermarkt 24, 09599
Beginn: 18.00 Uhr

 

  

  

| du||1| die- Ohvhürgrvm|.isi|frin
0 über die Vergabe des Ruhrnem|eri|ag”s 517 die l|auii—

 

04.Sonstiges

 

Freibverg

 

Dr. Uta Rensch
0h|trhür cnneis|erin
und Vx|rs||.zen|i|‘ des A||ssri|||ssvs für Abwasserb:scifig=.mg

 

 
9. Diesen Tag hatten die _

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag. 12.06.2006
im Ratssaai des Rathauses, Obermarkt 24, 09599
Beginn: 18.30 Uhr

   
| durch die 01||.'|hiirg|‘rmristevin

s Schu1gchäurias ll|cnd0| Kümm-
in 095')'-7 1-n.hcrq FlurstückNr 1110
Verg.-hr wm Ba||1eistunqcn - 1.05 1 — T||||*||

des Scin|lg| ander. 11|ccdnr Knmrr — T||rnrrshaßc 1
urs1ürk-Nr. 1110
ngcn » Las 40 — Außenanlagcn ii}.

ud|'-s ‘Theudnr Körnu -
Turn|=vslraße 1 ||| 00599 P 'hch -1-‘1 ück 11|0
Veagahe vo Bau1 91ungen - Los‘ 5 - |‘h—‚ Fliesen- und Platlen—

Tll!i‘lr-'Shfifk‘ |

  

  

 

  
   

 

  

  

  

 

g healer Freiberg - 5. Bauubschnitl
’ 09599 Fmiberg -

stungen — Los 58,11 Eltklmäechnificht‘ Aniage

' Fi'|| d|c Beuuflmgung der Pia ' '- und Ingenieur—
Iristungnn zu den dcnkmaigemht.|| Sun'|tr||ngsallzeiufn um Frei—

 

Freiberg

 

  
osspäuvz (Pkmur|gsheschlu<s]

ungen zum Bauvm1mhtn Neu—
‘| im Zuge |||‘s Mühiwcges in

  

/.

bau |i|‘r Brurkc
Freiberg
08. Beschluss zur Vergnhc dm Ba|Ic£sh|f|‚r{cfl Z||||| Be|lvnrhalum Neu—

  

D|. U|a Rausch
Oberhürg(„mnistrrivl
und Versitzcndr- des Ausschusses für Technik und l.?mweät

 

Offentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ortschaftsrates Zug
am Mittwoch. 14.06.2006
im Gebäude am Daniel 4, 09599 Freiberg
Beginn: 19.00 Uhr

    

du h die) Ovrsvameherin
. md Beratung zu 013mg

rs. 13|1.|1Zl.1||d|‘||2411|:
— Umgest.|llung 7||(1c| F||edhn| 113esennmng der „||||nga|i|||1
04. Soustige<

erlixeito ||

  

B. Wagner
Vorsitzende (16% 0nschnfisratts Zug

 

Offentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Montag. 19.06.2006
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599
Beginn: 18.00 Uhr

   S7
'.. Uberpisnmäflig Ausgal||

 

die Finanzierung drr Km|1|-

Freiberg

 

sein|irh|un en die im Jahr 2006 in Frei
gm sind 1
03. Bes|‘hlu | |
Besch'|uss Nr. 1-20
Str.; ßenhaubeitn.
(M. Snn5figtts

. ..gmchaft übergtgan»

 

   

 

   

 

ufi|chung eines Stadmrsheschiu
0013 [Beschluss der A||0|ebungssatzung
|tzxmg der Stadt F|eihi‘|'g) '

 

Dr. Uta Rensch
Oberhülgurmcistvrin
und V||rsitzrnde des Vcrwa1|u||gsa

 

 

 

 

Einladungen
 

 

 

Einladung zur 15. Sitzung derVerbandsve_-rsammlung
des Gewerbezweckvmbandes ..Freiberg— HaiSbrück€/SChwmze Kiefern”
am Dienstag. dem 27.06.2006
in der Gemeindeverwaltung in Halsbrücke, Am Ernst-Thälmann—Heim 1, Zimmer 11
13eginn:1630 Uhr

perin|le vom 01.09.2005 bis 27.06.2006
‘n!uss eines Vertrags zur E|hringung von

Da1envmvbßitungs1eislurlgenlm kummuna:«|| Haush|.1ts— Kas-
se||- und Rechnu||gswesen‚ bewefsend Angelegenheiten der 13|4|14—
flii|r|mg 25 ‘hnn der G neiv|de Ha1fihrüdce und dem Gewerbe-
zweckvevhand ..chihfl -Ha‘=shülckel5chwa|ze Kiefem"i—I.00€ii

“=.5'. Bemmng und Beschlussfassung über erhobene Einwendungan

 

 

  

Einladung zur 5. Sitzung derVerbandsversammlung
des Zweckverbandes Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg 051 an der B 173
am Dienstag, dem 20.06.2006
im Ratssitzungszimmer der Stadtverwaltung Freiberg, Obermarkt 24
Beginn: 16.00 Uhr

 

   

 

Beg ßur|g und nung. Fesls|c1lung der Bes|hl.|55“hi31.51?

 

  

  
  

 

B 1 über die Arbeitspe|iurle um 31.05. 2005 [M zum
2 )(.201)5

1.3. B .||tig\lng |Ie| Niedrrschüfi i)h' Simmg der Ve|bands   

  

 

1Y||m1ung am 30.05.2005 er Teil
c'n1uss über den Abs|hluss ei ||iicirmch|iichen Ver-

:mbarung zwischen 091 (‘n-‚meinda endnrf und dam Zweck—
vevh|md G wnrhe— und Indusm'egehint Freil|nrg Ost an der B

tung eines lävmsrhutzerdwailcs inr|c|halh dm

 

  

 

 

. . @ .

ad|vnwalmng
(xm.m;.-rmummnm ansch  

| 1’Ynmle‘llr, ()lvr‘mtalk 24. 1|'1.: 01731/271104. F|lxzfl'1711fl771 |||. wm5‚.'n'ilum.dr‚ &m||i1: pxwe!19@fm1xm.dr

zum Entwurf der Haushaltssatzung und d|=5 Haus'ha1tsplanes 2006

 

|«2005102
I.G. Beratung und Bes|hlussiässung zur Haushai|ssaizung und zum

Hausha . plan 2006 1-2006I03
1.7. 501155955—

Fr$ibtvg. den 31.05.2006
.‚

 

Emmen des Bebauungsplanes ..Wuhnqehirt1111bersdorf‘llldus—
L'iegtbitt Freibug (ist an de! 0 173 3»2005105

5. Sonstiges

Fvefhmg. den 01 ‚06.1005

 

. } ‘ .\

11.1..\1.
Verbandsmrsirznndn   
 


